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Der Einstiegspreis liegt
bei 24’000 Franken – 
Jetzt Probefahren bei 

der Schmid-Garage AG 
in Gähwil

Das klare Design des neuen Golfs weist
der Marke den Weg in die Zukunft. 
Die akustischen Eigenschaften und der
Gesamtkomfort des Volkswagens reis-
sen Klassengrenzen nieder. Innovative
Motoren- und Getriebetechnologien
senken die Verbrauchswerte um bis zu 28
Prozent. Alle Benziner und Diesel erfül-
len die Grenzwerte der künftig geltenden
EU-5-Norm. Assistenzsysteme wie die
«automatische Distanzregelung» (ACC),
die «adaptive Fahrwerksregelung» (DCC)
und der «Parklenkassistent» bringen
weitere Top-Technologien an Bord des

Golfs. Ein neues, im Regelbereich feiner
ansprechendes ESP-System, nochmals
optimierte Crasheigenschaften, sieben
Airbags inklusive Knieairbag, dem Schleu-
dertrauma entgegenwirkende Kopfstützen
(WOKS), eine im Golf debütierende
«Anschnallerkennung» für den Fond
und ein serienmässiges Tagfahrlicht sor-
gen für ein Höchstmass an Sicherheit.

Präzision in einer neuen Form
Der hohe Wert des neuen Golf spie-

gelt sich in seinem Design wider; alle we-
sentlichen Karosseriekomponenten wur-
den neu gestaltet: «Wir haben die Kern-
elemente des Golf in eine präzise, neue
Form gegossen», erklärt Walter de Silva.
Und der italienische Designchef des
deutschen Konzerns unterstreicht: «Der
Golf gilt weltweit als Ikone des Automo-
bilbaus.» Gleichwohl wirkt der sechste
Golf sportlicher und prägnanter als jede
Generation der Baureihe zuvor. Auch in-

nen überzeugt der neue Golf: Mit seinen
edlen Oberflächen und Features sprengt
er optisch besonders im Cockpitbereich
die Klassengrenzen. Die Anmutung und
Gestaltung der Materialien, Details 
wie Chrom-Applikationen in seidenmatt
oder die direkt vom Passat CC abgeleite-
ten Rundinstrumente lassen den Ein-
druck entstehen, tatsächlich in einem
Fahrzeug des nächst höheren Segmentes
zu sitzen. Zudem sind alle Funktions-
elemente noch leichter bedienbar. Hier-
zu zählen die erstmals mit dem Passat
CC vorgestellte Steuerung der Klima-
automatik (Climatronic) und die elektri-
schen Fensterheber.

Der leiseste Golf seit Bestehen
der Baureihe

Der neue Golf hat erstklassige akus-
tische Eigenschaften. Eine Dämpfungs-
folie in der Frontscheibe reduziert eben-
so Fahrgeräusche wie ein neu entwickel-
tes Dichtungskonzept der Türen und
Seitenscheibenführungen. Einen Beitrag
zu den akustischen Eigenschaften leisten
die erstmals im Golf eingesetzten,
besonders leisen TDI-Common-Rail-
Motoren. 

Das Spektrum der Benziner bilden in
der Startphase vier Varianten mit 80
PS/59 kW, 102 PS/75 kW, 122 PS/90 kW
sowie 160 PS/118 kW. Ab 122 PS/90 kW
kommen TSI-Motoren mit Kompressor-
und / oder Turbo-Aufladung zum Ein-
satz. Fakt ist: Auch die Benziner sind
sehr sparsam. Mit Ausnahme der Ben-
zin-Einstiegsversion werden alle Moto-
ren mit den Volkswagen Doppelkupp-
lungsgetrieben (DSG) kombinierbar
sein. 

Lassen Sie sich die vielen Vorzüge, die
Ihnen der neue Golf VI bietet, bei einer
Probefahrt näher erklären. Die Schmid-
Garage AG in Gähwil nimmt sich gerne
Zeit dafür.

Der beste und leiseste Golf aller Zeiten

Der beste Golf aller Zeiten: Lassen Sie sich von den vielen Vorzügen des neuen
VW bei der Schmid-Garage AG in Gähwil überzeugen. 

Tagestouren der
Oberstufe Kirchberg

Das Erstaunen am letzten Dienstag war
gross. Da hatte die Wetterprognose für
die Tagestouren der Oberstufe Kirchberg
schönes, warmes Herbstwetter prophe-
zeit, und dann fielen schon am Morgen
um 7 Uhr, als sich die erste Gruppe für
die Bergtour auf den Weg machte, die
ersten Regentropfen. «Macht nichts – es
wird schon besser», dachten sich auch die
beiden andern Gruppen, als sie sich be-
reit machten. 

Drei Touren standen zur Auswahl
Die Schülerinnen und Schüler der

Oberstufe Kirchberg konnten aus drei
Angeboten auswählen. Eine Gruppe

wanderte von Wil nach Wuppenau zum
Barfussweg, auf den Nollen und hinab
zum Hohlen Stein und nach Sonnental.
Als die Wanderer in Wil aus dem Bus
stiegen, öffnete Petrus wieder seine
Schleusen. «Sich nicht unterkriegen las-
sen, Regenschutz anziehen und los
geht’s!», war die Devise. Noch einige
Male wurde die Wandergruppe mit Re-
gen konfrontiert. «Super, wie die Schüle-
rinnen und Schüler auf die widrigen Um-
stände reagierten», konnte Tourenleiter
Daniel Gillmann begeistert feststellen.
Wandern kann man auch bei nicht opti-
malen Verhältnissen und die Stimmung
kann trotzdem sehr gut sein!

Biker und Berggänger
mit Wetterglück

Besser, d.h. ohne nennenswerte Nie-
derschläge, konnten die Bike-Tour und

die Bergtour durchgeführt werden. Die
Bike-Gruppe mit ihren Tourenleitern
Christoph Gerber und Röbi Wili profi-
tierte sogar von sehr guten Verhältnis-
sen. Via Lütisburg, Ganterschwil, Ober-
helfenschwil, Wasserfluh peilten sie ihr
Ziel, den Köbelisberg, an. Bei bestem
Wetter genossen sie dort ihre Rast, ehe
sie sich auf den Heimweg machten. Am
Ziel in Kirchberg waren alle stolz auf die
vollbrachte Leistung.

Spezielle Stimmung am Berg
Mit gemischten Gefühlen steuerte die

Bergtour-Gruppe Brülisau an. Würde
der Föhn auch dieses Jahr eine Fahrt mit
der Luftseilbahn auf den Hohen Kasten
verunmöglichen? Doch diesmal gab es
keine Probleme und auf dem Berg be-
staunten alle die spezielle Stimmung,
hervorgerufen durch die besondere Wet-
terlage, auf die vielen Berge, das Rhein-

tal, den Bodensee, den Alpstein usw.
Ein Blick in Richtung Kirchberg liess für
die Kolleginnen und Kollegen nichts
Gutes erahnen. Die Gruppe machte sich
auf den Weg zur Stauberen, Saxerlücke
und zur Bollenwees, wo die Mittagsrast
angesagt war. Nach dem Weg zum
Plattenbödeli folgte noch der brutale
Abstieg zurück nach Brülisau. Auch
Peter Künzle, der Leiter dieser Gruppe,
konnte seinen Schülerinnen und Schü-
lern ein grosses Kompliment ausspre-
chen. Trotzdem haben viele Andenken
in Form von Blasen und müden Füssen
nach Hause gebracht.

Die Stimmung war bei allen drei
Gruppen sehr gut. Die Schülerinnen und
Schüler der Oberstufe Kirchberg zeig-
ten einmal mehr, dass sie sportlich an-
spruchsvolle Herausforderungen auch
bei erschwerten Umständen positiv an-
packen können.

Der Tag, als der Regen kam! 

Wanderung auf den Nollen.

Im unverwechselbaren Alpstein. Biker unterwegs zum Köbelisberg.

Toggenburger Sagen: Die zweite Auflage dieser Lesung mit Erich Furrer, rechts
und Beat Weyeneth, findet am Samstag, 8. November statt. 

Toggenburger Sagen –
eine Lesung mit Musik im

Restaurant zur Alten
Zwirnerei in Bazenheid

Gerade zur rechten Zeit, wenn die Nebel
von der Thur heraufsteigen und die Tage
kürzer werden, wenn die letzten warmen
Herbsttage den ersten kalten Winter-
nächten die Hand reichen, in einer Zeit,
wo man sich sehr gut vorstellen kann,
dass im Toggenburg Geister, Elfen, Feen,
Hexen und andere Gestalten leben… ge-
rade zur rechten Zeit also haben Sie die
Gelegenheit, eine Auswahl der Toggen-
burger Sagen zu hören… Wer die Lesung
im März verpasst hat oder sich gerne ein
zweites Mal verzaubern lassen möchte
(Musik: Beat Weyeneth, Klangkünstler:

Stein- und Holzinstrumente, Langnau
i.E.) oder wer jeweils am Donnerstag
durch Kirchenchor oder andere Ver-
pflichtungen verhindert ist, hat nun Ge-
legenheit, sich den Samstag, 8. Novem-
ber in der Agenda dick anzustreichen
und Verpasstes nachzuholen; denn man
darf die Lesungen mit Musik des Bazen-
heider Schauspielers Erich Furrer, wel-
che er seit März jeweils im Restaurant
zur Alten Zwirnerei veranstaltet, durch-
aus als kulturellen Leckerbissen bezeich-
nen; als Hör- und Seherlebnis der beson-
deren Art. Wie immer kann vor der
Veranstaltung im Restaurant zur Alten
Zwirnerei gegessen werden. 

Reservation Lesung: Tel. 071 931 36 43
oder info@leseratten-ohrwuermer.ch, 

Reservation Essen: Tel. 071 931 55 44,
weitere Informationen: 

www.leseratten-ohrwuermer.ch.

Wenn die Nebel hinaufsteigen…
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